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die früher befprochenen Anforderungen erfüllt find und dafs namentlich der Trans-

port fämmtlicher Materialien, Flüffigkeiten etc. von einem Raum zum anderen mit

möglichfter Bequemlichkeit und mit möglichft wenig Aufwand von Handarbeit ge-

fchehen kann.
2) Beifpiele.

a) Kleinere Bierhrauerei in Kempten (Fig. 517 bis 520), eingerichtet von der Mafchinen«

fabrik Biberach (Reichspfarr um! Beck). Jährliche Production 15 000111 Bier.

Zur Anlage der Brauerei Rand ein ziemlich befchränkter Platz zu Gebote. Aufser einem \‘Vohn—

und \\'irthfchaftsgebäude zerfällt das Ganze in zwei Bautheile, welche die einzelnen räumlichen Befiand. '

theile in der oben angegebenen Weife enthalten.

Bemerkenswerth ill; hier namentlich die Anordnung des Eishaufes, das einen zufammenhängenden,

über den Kellern angeordneten Raum darftellt. Durch entfprechende Verbindungen können nicht nur die

Lagerkeller, fondern auch der Gährkeller von demfelben Eishaus aus abgekühlt werden.

Fig. 521. Kellergefchofs.
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Die ganze Anlage fammt aller Einrichtung hat 250000 Mark gekoftet.

@) Brauerei des Freiherrn H. v. Maffei in Staltach (in der Nähe des Starnberger Sees,
Fig. 521 u. 522).

Bei diefer Anlage haben keinerlei befchränkende Umftände in Bezug auf den Platz geherrfcht; die
Ausführung ifl: von einem EtablilTement (Engel/zart]! in Fürth) beforgt werden, das auf diefem Gebiete
vielfache Erfahrungen befitzt; es kann daher diefe Brauerei als eine Art Normalanlage angefehen werden.
Im Souterrain bildet die Gefamrntanlage ein dem Quadrat fich näherndes Rechteck, das die Malztenne,
Gähr— und Lagerkeller enthält. Ueber der Erde zerfällt das Ganze in drei Baugruppen. Der größere,
länglich rechteckige Bau enthält alle Räume bis zur Beendigung des Sudproceffes. Ein kleinerer, ganz
abgefondert und fehr luftig angelegter Bau enthält die Kühlen, und ein Bau über den Lagerkellern enthält
Fafshallen etc.

Befonders bemerkenswerth iii. hier die praktifche Behandlung der Erdarbeiten Um nicht zu große
Erdarbeit nothwendig zu haben, find die Souterräins nicht viel in den Boden vertieft worden; um dennoch
eine entfprechende Ifolirung zu erzielen, ift der gewonnene Aushub benutzt, eine Terrain-Anfchüttung her-

Fig. 522 . Erdgefchol's.
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